
HessenmeisterschaŌen Senioren Team 2023/24 

 

Am 13. und 14.1.24 fanden die TeamweƩbewerbe der Seniorinnen und Senioren wie üblich in 
Wiesbaden und Eschersheim staƩ. Beide Anlagen liefen ohne größere Stopps; sie waren nicht 
einfach zu bespielen, aber das wird bei der DM nicht anders sein. Unter den 42 teilnehmenden 
Teams bildeten die Herren A die mit Abstand größte Gruppe. 

 

Damen A 

3 Jungseniorinnen (A. Filor, H. Friedrich und M. Göbel-Janka) und die erfahrene M. Beckel 
trumpŌen im Vorlauf gleich mächƟg auf. Mit der an diesem Wochenende super spielenden Alex 
Filor sicherten sie sich wie erwartet Platz 1, 130 Pins vor den Vorjahressiegern von Blau-Gelb 
Frankfurt (U. König, A. Naujoks und P. Schmidt). Es folgten das Team aus Hanau (C. Braun, L. 
Heck-Seipel und C. Krüger) und die KombinaƟon G. Baumann, R. Helfrich (beide FTG) und A. 
Paul (City Strikers). 

Sonntags um 9.00 Uhr absolvierten alle Damen weitere 4 Spiele. Die beiden führenden 
MannschaŌen erzielten minimal unterschiedliche Ergebnisse (2198 bzw. 2182) und setzten sich 
von den Verfolgern weiter ab. Das Finale der letzten Vier erreichten auch die Hanauer und die 
FTG, die jedoch die Plätze tauschten. 

Gleich im Anschluss an die Zwischenrunde spielten die Damen ihre Finals. Nichts anbrennen 
ließen die Führenden. Mit einem SchniƩ von 189,8 wurden die Damen vom BV 77 und Condor 
Steinheim erstmals Hessenmeisterinnen der Seniorinnen A vor Blau-Gelb (Ø 183,5) und FTG (Ø 
171,9). Beide Teams vertreten Hessen bei der DM in München. Die Damen der FTG verteidigten 
den 3. Platz und holten sich die Bronzemedaille. 

Überragend die Leistung von Alex Filor, deren 211,9 SchniƩ über 11 Spiele an diesem 
Wochenende nur von 2 Herren übertroffen wurde. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Damen B/C 

Sehr spannend war es in der Altersklasse B/C. Nachdem die Vorjahresmeister M. Eylardi,  
S. Meurer und U. Schütz (FTG) ohne M. Beckel auskommen mussten, sahen viele die 
Favoritenrolle beim Team Kelsterbach (P. Duplois-Laun, U. Heuckeroth, A. Reuter und Ch. 
Viel).Überraschend schlossen diese die Vorrunde nur auf Platz 3 ab, hinter den Teams ABV/ BG 
(S. de Marco, C. HüllenhüƩer, A. Lamprecht und E. Naumann) und FTG. Jedoch trennten nur 71 
Pins die Plätze 1 und 3. 

Auch in der Altersklasse B/C durŌen alle Damen weitere 4 Spiele absolvieren. Kelsterbach 
steigerte sich im Vergleich zum Samstag um 240 Pins und eroberte Platz 1 vor der KombinaƟon 
ABV/BG. Das Finale vervollständigten die FTG und das Team E. Kiefer (Eberstadt) / P. Beyer und 
S. Tögel-Bertsch (Gießen).  

Wirklich dramaƟsch verlief hier das Finale. Erst im allerletzten Frame konnte sich Kelsterbach 
mit gerade mal 5 Holz Vorsprung vor ABV/BG den MeisterƟtel sichern, auf Platz 3 blieb die FTG. 
Auch hier fahren die beiden ersten Teams nach München. 

Beste Spielerin bei den Damen B/C war C. HüllenhüƩer (Ø 184). 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Herren A 

18 Teams kämpŌen in der Gruppe Senioren A um den einzigen Startplatz für die Deutschen 
MeisterschaŌen in München. Die Sieger des Vorjahres M. Jost und M. Lucke starteten dieses 
Mal mit Frank Heine, der damit seinen ersten AuŌriƩ bei den Seniorenteams absolvierte. Mit 
2536 Holz (Ø 211,3) schufen sie sich gleich ein Polster von 110 Pins auf die Zweitplatzierten M. 
Kehr / Th. Scheibe / J. Schiller. Dahinter die Hanauer M. Jokisch, B. Mautz und P. Stephan. 

Nur Platz 7 nach der Vorrunde belegten die Vorjahreszweiten J. Berk, F. Herbig und  
Ch. Modenbach. Sie mussten daher zusammen mit weiteren 6 Teams schon um 9 Uhr zum 
Zwischenlauf antreten, spielten dort aber so stark (2339, Summe 4538), dass man sie im Finale 
der letzten Sechs erwarten konnte. Da nach der Vorrunde nur 40 Holz zwischen Platz 5 und 9 
lagen, durŌen weitere Teams dieser Gruppe auf den Finaleinzug hoffen. 

Die besser Platzierten der Vorrunde (1 – 6) spielten erst um 13 Uhr. Die Erst- und DriƩ-
platzierten erreichten souverän das Finale. Schwer taten sich die Hanauer: Sie fielen auf Platz 3 
zurück und reƩeten ganze 20 Pins auf Berk und Co, die sich auf Platz 4 verbessert haƩen. Das 
Finale vervollständigten die Männer vom BC Wiesbaden (TB. Do, H. Könner und M. Vogt) und 
das Trio aus Friedberg und Fulda (R. Merkel, G. Walter und S. Traber). Gut, dass Sandro noch 
nicht nach Hause gefahren war und seine Mitspieler pünktlich wieder nach Eschersheim ziƟeren 
konnte! 

Die souveränen Sieger Jost/Lucke/Heine (TeamschniƩ 203) nehmen für Hessen an den 
Deutschen MeisterschaŌen teil. Schiller und Co drehten im Finale noch einmal richƟg auf und 
erkämpŌen sich doch noch Silber vor den Hanauern (-16 Holz). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Herren B 

Da J. Bauer zurzeit in Spanien überwintert, holten die Vorjahresmeister M. Staab und M. Zabel 
den Wiesbadener R. Baker in ihr Team. Überlegen (2705, Ø 222,4) zogen sie in die 
Zwischenrunde ein und ließen keinerlei Zweifel an ihren AmbiƟonen. Dahinter gab es einen 
engen Zweikampf zwischen den Teams von Blau-Gelb. Knapp die Nase vorn haƩen HJ. 
Naumann, K. Reitze und D. Robison 2492, gefolgt von R. Appel, K. Geretshauser und W. 
HüllenhüƩer mit 2460.  

2 Teams schieden nach der Vorrunde aus, die anderen 7 qualifizierten sich für die 
Zwischenrunde. Die ersten Vier der Vorrunde konnten ihre Plätze halten und zogen ins Finale 
ein. Ihre Vormachtstellung zeigten auch in Zwischenlauf und Finale Baker/Staab/Zabel. Alle drei 
spielten einen SchniƩ >210 über 11 Spiele, herausragend M. Zabel (222 Ø). Ebenso 
unangefochten behaupteten HJ. Naumann und Co Platz 2 und holten sich auch das Startrecht 
für die DM. Das 2. Team von Blau-Gelb haƩe einen kleinen Durchhänger im Zwischenlauf und 
verlor auf die Verfolger aus Gießen/Eberstadt/Hanau (H. Henrich, HJ. Bertsch, M. Kiefer und A. 
Fernandez) 70 Holz, was aber bei einem Vorsprung von 220 zu verkraŌen war. Im Finale fanden 
sie zur gewohnten Form zurück und sicherten sich mit der zweithöchsten Finalserie Platz 3. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Herren C 

Hier gab es personelle Änderungen im allen Teams: Da die vielfachen Hessen- und Deutschen 
Meister K. Färber (Fortuna), J. Lucke (ABV) und P. Siedentopf (Höchst) zukünŌig ohne den leider 
nicht mehr akƟv spielenden W. Emmerich auskommen müssen, sicherten sie sich mit N. 
Baumann (Blau-Gelb) den stärksten Spieler des Vorjahres. Dieser wurde im Team W. Laun 
(Kelsterbach) / W. Reuter (Darmstadt) durch T. Janko (ebenfalls Darmstadt) ersetzt, JP. Frank 
(Kelsterbach) und B. Spiegler (Dieburg) traten mit den Morbes (M. + W. aus Hanau) an.  

Eng zusammen lagen die MannschaŌen nach dem Vorlauf. Färber und Co haƩen gerade mal 30 
Pins Vorsprung auf die Zweiten (Team Frank etc.) und ca. 80 auf die Gruppe um W. Laun. 

Da in dieser Altersklasse nur 3 Teams antraten, durŌen alle bis zum Finale durchgängig spielen. 
Souverän bauten die Führenden im Zwischenlauf mit sehr guten 185 SchniƩ ihre Führung 
deutlich aus, die sie auch im Finale nicht mehr hergaben. Auf Platz 2 verbesserten sich die 
Männer aus Kelsterbach und Darmstadt. Bronze belegten Frank/Morbe/Morbe/Spiegler. Somit 
fahren die Teams Baumann/Färber/Lucke/Siedentopf und Laun/Reuter/Tezak nach München. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Vertreter in München:  

Damen A:  M. Beckel, A. Filor, H. Friedrich, MK. Göbel-Janka 
  U. König, A. Naujoks, P. Schmidt 

Damen B/C:  P. Duplois-Laun, U. Heuckeroth, A. Reuter, Ch. Viel 
                       S. De Marco, C. HüllenhüƩer, A. Lamprecht, E. Naumann 

Herren A: F. Heine, M. Jost, M. Lucke 

Herren B: R. Baker, M. Staab, M. Zabel + J. Bauer 
  H.J. Naumann, K. Reitze, D. Robison 

Herren C: N. Baumann, K. Färber, J. Lucke, P. Siedentopf 
  W. Reuter, W. Laun, J. Tezak 



 

GratulaƟon an alle Medaillengewinner und viel Erfolg in München! 

 

Erstmals spielten die Damen ihre Finals zeitgleich mit den Zwischenläufen der Herren. Durch 
dieses Konstrukt blieben ihnen und den Herren (mit Ausnahme weniger Teams) lange 
Wartezeiten erspart und die Halle konnte ab 16.30 Uhr schon die HälŌe der Bahnen an 
Hobbybowler herausgeben. Meines Erachtens hat sich dieser Versuch bewährt und bringt für 
Spieler und Hallenbetreiber Vorteile. 

Wie immer verliefen diese WeƩbewerbe reibungslos, was mit Eddy Müller als Schiedsrichter 
und Stefan Dreher als Auswerter auch zu erwarten war.  

Danke an diese beiden, die Hallenbetreiber und alle Spielerinnen und Spieler für die 
angenehme Atmosphäre. 

30.01.2024 

Luci Wolf, SeniorenwarƟn 


